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AUFWEITERS 
GHSCHLOSSEN 

GASTRONOMIE 
Welches Lokal in Vaduz 
kürzlich die Türen ge­
schlossen hat und wes­
halb andere ihre Pächter 
wechseln. 4 

M M  IX 
Auf Diebestour in Appenzell 
APPENZELL - Die fnnerrhoder Kantons­
polizei hat zwei Kriminaltouristen festge­
nommen. Die beiden Männer gaben den Po­
lizisten an, sie seien Touristen aus Estland. 
Durch das Appcnzellerland fuhren sie mit ei­
nem Auto mit schwedischer Nummer. Im 
Auto befand sich Diebesgut. Die beiden 
Männer wi.esen sich mit gefälschten estni­
schen Papieren aus. Ermittlungen ergaben, 
dass die beiden «Esten» in der Schweiz als 
weissrussische Asylbewerber gemeldet wa­
ren und hier wohnhaft sind. (AP) 

Erhöhte Gefahr von Wald- und 
Flurbränden in Graubünden 
CHUR - Das Amt für Wald Graubünden 
warnt vor einer erhöhten Gefahr von Wald-
und Flurbränden. Besonders gefährdet sind 
Stellen an sonnenexponierten und schnee­
freien Lagen im ganzen Kanton. Erste Flur-
und Waldbrände seien bereits aufgetreten, 
teilte das Amt am Donnerstag mit. Die Be­
völkerung wird gebeten, im Umgang mit 
Raucherwaren und „Feuerstellen Vorsicht 
walten zu lassen. (AP) 

VOLKI SAGT: 
«Snpperlott, das 
lict/ig April-Walter 
bringt iim sauber is 
Schwetzii!» 

VOLKS 
BLATT INHALT 
Wetter 2 Sport 15-17 
Kino 2 Mobil 26 
Inland 3-8 TV-Selte 27 
Wirtschaft 9-14 International 

www.volksblatt. l i  

28 

Tel. +423/237 51 51 
126. JAHRGANG, NR. 75 

Fr. 1.80 
Verbund Siidostschweiz 8 

VOLK^CAFiD 
f i ü i M ' j r if i : ; i i  ' j:; i  1 f . ;  r m , !  1 r 

Samstag, 3. April 2004, 20 Uhr 

•L 

«Blush» 
am 3. April beim «Bregenzer Frühling» 
im Festspielhaus Bregenz zu sehen. 

Mit der VOLKSCARD erhalten Sie 
auf Ihr Ticket 25 % Rabatt 

ENERGIE 
Wie sich der Energie­
verbrauch in Liechten­
stein verändert hat und 
wie sich die Energiever­
sorgung präsentiert. 0 

SOUVERÄN 
Wen Squasher Marcel 
Rothmund bei der 
Wahl zum «VOLKS­
SPORTLER» auf die 
Plätze verwies. 15 

Zweimal Ja empföhlen 
Abstimmung über Sicherheitszentrum und NBU-Subvention 

VADUZ - Rund 17 000 Stimmbe­
rechtigte sind dieses Wochen­
ende aufgerufen, über den 
Kredit zur Erweiterung des Si­
cherheitszentrums sowie über 
die Abschaffung der NBU-Sub-
vention zu befinden. Die Regie­
rung empfiehlt, jeweils ein Ja in 
die Urne zu legen. 

• Martin Frömmelt 

Bei der Erweiterung des Sicher­
heitszentrums (Polizeigebäude mit 
Untersuchungsgefängnis, Auslän-

' der- und Passamt sowie dazugehö­
riges Parkhaus) nimmt die Regie­
rung für sich in Anspruch, aus 18 
verschiedenen Varianten die spar­
samste, weil önonomisch sinnvolls­
te Lösung ausgewählt zu haben. In 
einem zweijährigen Planungspro-

zess konnten die Kosten von ur­
sprünglich 50 auf 31,5 Mio. Fran­
ken gesenkt werden. 

«Sparsamere Lösung» 
Nach übereinstimmenden Aussa­

gen von Fachleuten aus dem In-
und Ausland garantiert diese in die 
Zukunft gerichtete Lösung einen 
effizienten und sicheren Betrieb im 
Sicherheitsbereich, dem eine , zu­
nehmend grössere Bedeutung zu­
kommt, erwähnt seien hier nur die 
Stichwortc Kriminalitäts-Tou­
rismus und Drogen. Für die Refe-

• rendumswerber sind die Kosten je­
doch zu hoch. Unter anderem wur­
de eine dezentrale Mietlösung vor­
geschlagen. Gerade am Landeska­
nal hat die Regierung jedoch sehr 
plausibel dargelegt, dass das Si­
cherheitszentrum für den Staat un-

'ter dem Strich sparsamer ist als ei­
ne dezentrale Mietvariante. 

Beim zweiten Referendum geht es 
darum, dass der Staat die Gelder für 
die NBU-Subvention streichen will, 
um damit eine bedarfsgerechte Sozi­
alpolitik zu betreiben. Die NBU-
Subvention wird als sozial ungerecht 
bezeichnet, weil mehr als die Hälfte 
der Bevölkerung keine Subvention 
erhält und weil Reiche stärker profi­
tieren als Einkommensschwäche. 
Der LANV hat das Referendum er­
griffen, weil den Arbeitnehmern in 
der heutigen Zeit keine Mehrbelas­
tung zugemutet werden könne. Die 
Regierung sagt, dass diese Mehrbe­
lastung lediglich einige Franken pro 
Monat ausmache und dass mit dem 
eingesparten Geld, die wirklich Be­
dürftigen besser unterstützt werden 
können. Seiten 3 und 5 

Abo-Plus mit Online-Zeitung 
Deutlicher Trend zur Internet-Zeitung beim Volksblatt 

SCHAAN - Die Entwicklung der 
Auflagezahlen beim Liechten­
steiner Volksblatt zeigt einen 
klaren Trend zur Internet-Zei­
tung (E-Paper). Seit bald 1 1/2 
Jahren bietet das Volksblatt ei­
ne Onlineausgabe auf 
www.volksblatt.li an. Schon 
über 400 Abonnenten machen 
davon täglich Gebrauch. 

Immer mehr Leserinnen und Leser 
nehmen neben der Print- die Online-
Ausgabe in Anspruch. Laut neus­
ter WEMF-Statistik hat das Volks­
blatt bei der Printausgabe 7319 
Abonnenten. Das ist gegenüber dem 
Vorjahr ein leichter Rückgang um 
184 Abos. Dieser Rückgang wird 
jedoch durch die auf Anhieb sehr 
stolze Zahl von mittlerweile 415 
Online-Abonnenten mehr als wett­
gemacht. Ab kommendem Jahr zäh­

len die Online-Abonnenten vollum-
fänglich zur WEMF-Statistik. Die 
Gesamtauflage von Print- und On­
line-Abonnenten entspricht aktuell 
7734 Abonnenten. Dies entspricht 
gegenüber dem Vorjahr einem Plus 
von 231 Abonnenten. Das Vaterland 
verzeichnet gegenüber 2002 einen 
Zuwachs von 77 Abonnenten. 

Führendes Onlineangebot 
Die Zahl der Onlineabonnenten 

ist im internationalen Vergleich be­
stechend. Nur wenige Verlage bie­
ten inzwischen eine komplette On­
line-Ausgabe an und noch weniger 
Verlage können ein derart hohe 
Prozentzahl von Onlineabonnenten 
ausweisen. Das E-Paper auf 
www.voIksblatt.Ii kann täglich ab 
1 Uhr abgerufen werden. Die Zei­
tung liest sich wie die gedruckte 
Ausgabe. Neben dem E-Paper bie­

tet  www.volksblatt.li,  als einziges 
Medium in Liechtenstein, ein kom­
plettes Archiv bis zurück' ins Jahr 
1995 an. Da können zum Beispiel 
alle Leserbriefe der letzten bald 10 
Jahre mit einem bestimmten Stich­
wort gefunden werden. 

21 Prozent mehr Läser 
Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist ne­

ben der Anzahl Abonnenten die An­
zahl effektiver Leser. Bei dieser Stu­
die der WEMF wurden dem Volks­
blatt im letzten Herbst 17 000 Leser 
täglich ausgewiesen. Dies entspricht 
innert Jahresfrist einer Zunahme um 
21 Prozent! Das heisst, das Volks­
blatt wird im Schnitt jeden Tag von 
2,5 Personen gelesen. 

Wir freuen uns über den Erfolg, 
welchen wir Ihnen zu verdanken 
haben. Herzlichen Dank! 

Ihr Volksblatt-Team. 

ZUGUNGLÜCK 
Ein ICE der Deutschen 
Bahn ist gestern in 
Istein, nahe der Gren­
ze zur Schweiz, ent-
gleist. 28 

KOMMENTAR 
Handelt es sich bei der Erweite­
rung des Sicherheitszentrums um 
eine sparsame und sorgfältig ge­
prüfte Lösung oder nicht? Diese 
Frage stellt sich dieses Wochen­
ende den Stimmbürgern. 

Was heisst sparsam? Sparsam 
hat nichts mit der Höhe der benö­
tigten Geldmittel zu tun, sondern 
damit, dass diese Mittel mög-

Sparsam und 
sorgfältig geprüft 

liehst ökonomisch eingesetzt 
werden. Und dieser Vorgabe wird 
das Erweiterungsprojekt gerecht: 
Für die verschiedensten Erweite-
rungs- und Neubauten waren ur­
sprünglich 50 Mio. Franken ver­
anschlagt worden. Im Rahmen 
des intensiven Planungsprozesses 
sind diese Kosten innerhalb von 
zwei Jahren auf 31,5 Mio. Fran­
ken gesenkt worden. Apropos 
sparen: Der Kubikmeterpreis für 
die Erweiterung liegt mit 940 
Franken noch unterhalb der Kos­
ten, die seinerzeit für den Bau des 
Polizeigebäudes aufgewendet 
werden mussten (indexiert 945 
Franken). 

Das vorliegende Projekt hält 
auch der Forderung der Gegner 
nach einer «sorgfältigen Prü­
fung» stand. Kaum ein Projekt 
wurde derart intensiv von exter­
nen und internen Spezialisten ge­
prüft. In der zweijährigen Pla­
nungsphase wurden nicht weni­
ger als 18 verschiedene Varianten 
auf ihre Wirtschaftlichkeit evalu-
iert. Es ist bezeichnend, dass ge­
rade auch die Experten der Fi­
nanzkommission des Landtages 
querbeet durch FBP- und VU-
Fraktion das Projekt einstimmig 
befürwortet haben. 

Seitens der Gegnerschaft wur­
de am Landeskanal wiederholt 
die bemerkenswerte Auffassung 
vertreten, man könne ja Räum­
lichkeiten einsparen, indem die 
Landespolizei ihre Sitzungen in 
Restaurants abhält. Doch macht 
es wirklich Sinn, dass unsere 
Einsatzkräfte im Ereignisfall 
zuerst zum Appell in den Meier­
hof oder in den Kulm fahren 
müssen? Auch dieses letzte Ar­
gument der Gegner hält einer 
ernsthaften Betrachtung nicht 
wirklich Stand. 

Martin Frommelt 
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